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Der Mensch als Mikrokosmos

198 Es ist aber die menschliche Natur, die über alle Werke Gottes erhoben ist und nur um 
ein wenig den Engeln nachsteht. Sie umschließt ja die vernunfthafte und sinnenhafte 
Natur und fasst alles in sich zusammen, so dass sie mit gutem Grund von den Alten 
als Mikrokosmos oder als kleine Welt bezeichnet wurde. Deshalb ist sie es, die, zur 
Einheit mit der Größe erhoben, die ganze Vollkommenheitsfülle des Universums und 
aller einzelnen Dinge sein würde, so dass in der Menschheit alles seine höchste Stufe 
erreichte.

42 Johannes: Nach dieser Meinung kann man wohl zugeben, dass "Welt" dreifaltig ist; 
die "kleine", der Mensch, die "größte", die Gott ist, die "große", die Universum ge-
nannt  wird;  die  kleine ist  Gleichnis  der  großen,  die  große Gleichnis  der  größten. 
Doch ich bin im Zweifel, ob der Mensch, da er kleine Welt ist, auch Teil der großen 
Welt sei.
Kardinal:  Der Mensch ist durchaus in der Weise kleine Welt, dass er auch Teil der 
großen ist. Denn in allen Teilen strahlt das Ganze wider, weil der Teil Teil des Ganzen 
ist. So ist der Widerschein des ganzen Menschen in der Hand, die in Proportion zum 
Ganzen steht,  aber dennoch strahlt  im Kopf die ganze Vollkommenheit  des Men-
schen in besserer Weise wider; ebenso ist der Widerschein des Universums in jedem 
seiner Teile. Denn alle Dinge haben zum Universum ihr eigenes Verhalten und ihre 
Proportion. Dennoch ist mehr Widerschein in jenem Teil, der Mensch genannt wird, 
als in irgendeinem anderen. Weil also die Vollkommenheit der Ganzheit des Univer-
sums im Menschen mehr widerstrahlt,  ist  darum der Mensch auch vollkommene 
Welt, wenn auch eine kleine und Teil der großen Welt. Was das Universum in univer-
saler Weise hat, das hat der Mensch daher auch in besonderer Weise, ihm eigentüm-
lich und abgeteilt für sich. Und weil es nur ein Universum geben kann, und viele in 
besonderer Weise und abgeteilt für sich sein können, deshalb tragen die vielen be-
sonderen und unterschiedenen Menschen (in sich) die Gestaltung und das Bild des 
einen und vollkommenen Universums, damit  die feststehende Einheit des großen 
Universums in solcher verschiedenen Vielheit von vielen kleinen, verfließenden Wel-
ten, die aufeinander folgen, vollkommener entfaltet sei.
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